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Warum ist das Thema für die Hamburger 

Institutionen der Altenpflege wichtig?

Heterosexualität und Zweigeschlechtlichkeit 
gelten als vermeintlich normal

ca. 5% der Bevölkerung sind jedoch LSBTIQ

Individuelle bedürfnisorientierte Pflege 
(Diversität)

In Hamburg gibt es kein ausgewiesenes Angebot 
der ambulanten und teil-/stationären Altenpflege

für LSBTIQ
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Wie viele sind es?
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Anzahl Pflegebedürftiger in Hamburg (2017):   63.145

5% davon sind LSBTIQ:  3.157

Vollstationär: 800

Ambulant: 950

Pflegegeld: 1400
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Ausgangssituation – besonderer Pflegebedarf

• Nachkriegszeit und folgende: Biografien der
▫ Gesellschaftlichen Ächtung

▫ Staatlichen Verfolgung § 175 StGB, Ignoranz und Sanktionierung

▫ Pathologisierung

• Stigmatisierungen, Diskriminierungen, 
Intersektionalität 

• Unsichtbarkeit von (älteren, zu pflegenden) LSBTIQ

• Pflegebedürftigkeit + Heim + Pflegedienst als Zäsur
▫ „Also ehrlich gesagt, waren auch mit dem Einzug in das Heim 

meine Außenkontakte erledigt“ (Gerlach/Schupp, 2017, S. 
677+659)

• Minderheitenstress 
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Ausgangssituation – besonderer Pflegebedarf

• Hausfrauen-/Mutterrolle, geringere Entlohnung

• Soziale Bewegungen 1970er – Freiheiten

• HIV/AIDS

• Medikamentöse Sicherstellung

• Befürchtungen, nicht kompetent betreut/gepflegt und 
diskriminiert zu werden

• Keine aktuelle Wahlmöglichkeit von Pflegeangeboten

• Fehlende themenbezogene Professionalisierung 
Pflegender

• …
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Bedürfnisse von LSBTIQ

• sich als LSBTIQ wahrgenommen und anerkannt 
fühlen können

• sicher, geschützt/ diskriminierungsfrei leben 
können (spezielle/integrative Angebote)

• sich nicht immer erklären müssen - keine 
„Exot*in“ zu sein

• sichtbar leben können

• dass ihre unterschiedlichen Biographien 
individuell berücksichtigt werden (Fachlichkeit)

• Geborgenheit u. Aktivitäten mit Gleichgesinnten

• Umsetzung des Geschlechterwunschs in d. Pflege
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Studienergebnisse: Anerkennungstheorie

Wenn lesbische, schwule, bisexuelle, (transidente, 

intergeschlechtliche und queere) zu pflegende 

Menschen

1. emotionale Zuwendung (Fürsorge) im 

pflegerischen Handeln, 

2. rechtliche Gleichstellung in der theoretischen 

und konzeptionellen Berücksichtigung sowie 

3. soziale Wertschätzung (Solidarität) erhalten, 

dann stärkt dies die 

Identität und Integrität als LSB(TIQ) Menschen, 

ihre Sichtbarkeit, ihre soziale Integration und ihr 

subjektives Wohlbefinden. © Dr. Heiko Gerlach



Dreiteilung von Einrichtungen,…

1. speziell für schwule und/oder HIV-positive 

Männer (Beispiel: Pflege-Wohngemeinschaft 

für Schwule)

2. herkömmliche Einrichtungen mit einer 

erkennbaren Öffnung für homosexuelle 

Menschen

3. herkömmliche Einrichtungen ohne erkennbare 

Öffnung für homosexuelle Menschen
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Schwuler zu Pflegender über ein spezielles 

Pflegeangebot für Schwule:

„Es ist schwul [I: Ja] und Du kannst hier machen, 

was Du willst, und Du bist dein eigener Herr.’ Wir 

haben ein eigenes Zimmer, kann machen, gehen 

und kommen wann ich will. Es ist niemand da, 

der mich aufhält, - [I: Ja] oder so. Die sind alle … 

Was die tun, ist alles um Sorge um mich.” 

(Gerlach/Schupp 2017: 432)
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Handlungsoptionen - Was können Sie tun?

Anerkennung von LSBTIQ umsetzen/leben:

Pflegerisches Handeln / emotionale Fürsorge :

• anerkennende Haltung  in der Interaktion erfahrbar 
werden lassen

• Haltungsarbeit, Wissen, Zugewandtheit, Empathie, 
Offenheit, Kompetenz

• individueller/biografieorientierter Pflegeprozess

• wertschätzende Kommunikation, Vorbildfunktion… 

• Vertrauen, Sicherheit und Sichtbarkeit fördern 
(Atmosphären- und Beziehungsgestaltung) 

• …
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Handlungsoptionen - Was können Sie tun?

Öffnung der Einrichtungen

• Berücksichtigung der sexuellen und 
geschlechtlichen Vielfalt in Einrichtungs-
/Pflegekonzept, Top-Down-Prozess, QM, Leitbild, 
Personalstruktur, PR …

• Wer hat den Hut auf? Wer ist ansprechbar 
(Ombudsperson)?

• Integrative und spezielle Angebote

• Antidiskriminierungsmanagement

• Supervision

• Zertifizierungen
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Handlungsoptionen - Was können Sie tun?

• Aus-, Fort- und Weiterbildung: 

▫ CE 09 „(Alte) Menschen bei der Lebensgestaltung 
lebensweltorientiert unterstützen“: vertiefende u. 
übergreifende Ergänzungen im Landescurriculum 
u. in den Lehrplänen der Schulen

▫ Multiplikator*innen und Mitarbeitende schulen

• Vernetzung mit LSBTIQ-Vereinen und 
Organisationen

• Engagement der LSBTIQ-Communities, 
Kompetenzzentren

• Forschung zur LSBTIQ in der (Alten-)Pflege

• …
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Die Anerkennung von LSBTIQ muss im 

Pflegesetting erfahrbar sein.

Eine subjektorientierte Pflege und Betreuung 

kommt allen und insbesondere den zu 

pflegenden LSBTIQ zu Gute.

Damit nicht erneut Unrecht geschieht
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Fazit: 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 
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